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So erklärt sich altn. ior aus alts. ehu,. goth. aihvus, lat, equus besser

als aus gr. Itttrog wofür aöl. wycog galt. skr. ashva, zend. aspa equus (*), litth.

aszwa equa. Sollte nicht jener kretische aßeXicg unmittelbar auf uiXiog =

sauil, mittelbar auf 3 A.7rcXAu)v aeol. ’A7reA\wv leiten, LL aus LI hervorgegan-

gen sein? ich will hier nicht in neue deutungen Phols und Baldrs mich ein

lassen.

In den altn. formen Giuki und haukr habe ich früher (bei Haupt 1,

572) das U aus yoealisierung des Y im alts. Giyeko hayoc gedeutet; das ist

unrichtig, vielmehr entspringen sie durch ausfall des F (welchem hier alts.

Y gleichsteht) im ags. Gifeca hafoc, die jedoch ein älteres Gifuca hafuc, ahd.

Kipuhho hapuh, goth. Gibuka habuks voraussetzen, so dafs bei ausfallender

muta die diphthonge IU AU möglich werden, ahd. hapuh ist urkundlich,

und die sonst erscheinenden eigennamen Patuhho Wituhho, alts. Hamuko

verbürgen Kipuhho Gifuka Givuka statt des jüngern Kipihho.

Goth. stibna vox, das ich für verwandt mit stabs (jroiyßov halte, wan

delt sich in ahd. stimna, assimiliert stimma, ags. stefen; altn. stefna bedeutet

vocare, in jus yocare, dän. stävne, schwed. stämna. Da der stab in dem al

ten gericht so bedeutsam und der richter ein stabhalter ist, darf nun auch

goth. staua KQiTY\g&gt; staua yt^ljiciy stojan stauida kqweiv unmittelbar aus stabya

stafva, wie taui taujan aus tagvi tagujan erklärt werden, ahd. stouwön ist

queri, accusare und jenem nord. stefna ganz nah; stabon adhramire, bista-

bon arguere, widarstap controversia (Graff 6, 612). stab enthält zugleich

den begrif der stütze, festigkeit und strenge, ahd. ist staben, arstaben rigere

rigescere, altn. stemma rigiditas, stemma cohibere, nhd. stemmen und stauen,

stab entgegen halten; unser stamm ist aus stabn wie stimma aus stibna, und

P in stipes wie C in necis; alts. stamn prora, gleichsam stab des schifs, mhd.

steben (passional 331,1), nnl. Steven, altn. stafn, dän. stavn, schwed. stam.

goth. stiviti (aus stibviti, wie J)ivi aus f&gt;igvi) v7rofj.ov^ aushalten dulden, vgl.

mit ags. stivitum columnis? cod. exon. 383, 13 und mhd. understibel fal-

crum; wäre nhd. stütze aus stiviti? und gar goth. stautan staistaut, ahd. stö-

zan stiaz hierher fallend? es kommt aber lat. tundo tutudi in betracht, sich-

(*) die eigennamen Hystaspes und Pharnaspes bei Herodot scheinen damit zusammen

gesetzt (vgl. corp. inscr. gr. 2,113*), wahrscheinlich auch der spater in der römischen

geschichte des fünften jh. auftretende Aspar. (Kfbt-^üiK ^ \ 2—

yPj: /lV$eTr\M/) (JUA. ,


